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– Bekanntmachungen des Bürgermeisters –

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Trebbin –  
Aufforderung zur Instandsetzung des Grabmals – Entziehung des Nutzungsrechts  

von unsicheren Wahlgrabstätten auf dem Friedhof in Klein Schulzendorf

Aufgrund von § 17 Absatz 4 und § 18 der Friedhofsordnung der Stadt Treb-
bin in der zurzeit geltenden Fassung müssen alle Grabstätten im Rahmen 
dieser Vorschriften der Friedhofsordnung hergerichtet und dauernd instand 
gehalten werden.
Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß instandgehalten, hat der Ver-
fügungsberechtigte auf schriftliche Aufforderung der Stadt Trebbin die 
Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in 
Ordnung zu bringen.

Es ist beabsichtigt, den nachfolgend aufgeführten Grabstätten das Nut-
zungsrecht zu entziehen, wenn diese nicht bis zum 31.12.2023 instandge-
setzt werden. Werden die Grabstellen nicht bis zu diesem Termin instand-
gesetzt, so wird die Entziehung des Nutzungsrechtes mit Ablauf der Frist 
wirksam. Die dann noch auf den Gräbern vorhandenen Grabeinrichtungen 
werden von der Stadt Trebbin abgeräumt und beseitigt. Zur Aufbewahrung 
ist die Stadt Trebbin nicht verpflichtet.

Friedhof Grablage

Ortsteil 
Klein Schulzendorf

Thyrow

Kliestow 

C 1.1 
C 1.2 
D 7.4

B 1.5 
H 1.1 
I 1.9

B 4.1

Der Friedhofsplan hängt auf dem Friedhof aus. Eine Einsichtnahme in der 
Verwaltung ist ebenfalls möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Stadt Trebbin, Markt 1–3 in 14959 Trebbin, einzulegen. 
Sollte die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt wer-
den, so würde dessen Verschulden dem Berechtigten zugerechnet werden. 

Trebbin, den 24.10.2023

Ronny Haase
Bürgermeister
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– Bekanntmachungen des Bürgermeisters –

Öffentliche Bekanntmachung  
zum Widerspruchsrecht zur Erhebung personenbezogener Daten wahlberechtiger Personen

Gemäß § 92 Absatz 6 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz (BbgK-
WahlG) ist die Wahlbehörde befugt, eine Datei von wahlberechtigten Per-
sonen anzulegen, die zur Tätigkeit in den Wahlvorständen verpflichtet und 
geeignet sind.

Zu diesem Zweck dürfen folgende Daten verarbeitet werden:
1. 	 Vor- und Familiennamen, 
2. 	 Wohnort und Anschrift,
3. 	 Telefonnummern und E-Mail-Adressen, 
4. 	 Tag der Geburt sowie
5. 	 die bisherige Mitwirkung in den Wahlvorständen sowie die jeweils aus-

geübte Funktion.

Ich weise Sie auf das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 der Verordnung 
(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 
2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/
EG (Datenschutz-Grundverordnung) hin.

Ronny Haase
Bürgermeister

Aufruf zur Bildung des Wahlausschusses

Ich bitte um Vorschläge zur Berufung von Beisitzern für den Wahlausschuss.

Gemäß § 16 Abs. 1 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz (BbgKWahlG), 
in Verbindung mit § 3 Brandenburgische Kommunalwahlverordnung (BbgK-
WahlV) ist für die Stadt Trebbin ein Wahlausschuss zu bilden.
Der Wahlausschuss besteht aus der Wahlleiterin als Vorsitzende, ihrem 
Stellvertreter und fünf Beisitzern. Die Vorsitzende und ihr Stellvertreter wur-
den gemäß § 15 Abs. 1 und 2 BbgKWahlG durch die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Trebbin berufen.

Die Wahlleiterin beruft die Beisitzer auf Vorschlag der im Wahlgebiet ver-
tretenen Parteien, politischen Vereinigungen und Wählergruppen aus den 
wahlberechtigten Personen des Wahlgebiets.
Der Wahlausschuss fasst seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit in öffentli-
cher Sitzung. Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer der Wahl-
leiterin mindestens zwei weitere Mitglieder anwesend sind.

Verweisen möchte ich auf die Ablehnungsgründe zur Wahrnehmung einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit im Wahlausschuss, nach § 92 Abs. 5 BbgKWahlG.

Gemäß § 92 Abs. 4 BbgKWahlG darf niemand in mehr als einem Wahlor
gan Mitglied sein. Wahlbewerber, Vertrauenspersonen und stellvertreten-
de Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dürfen nicht Mitglied in einem 
Wahlausschuss sein.

Der Vorschlag soll folgende Daten enthalten: 
• 	 Vor- und Familiennamen, 
• 	 Wohnort und Anschrift, 
• 	 Telefonnummern und E-Mail-Adressen,
• 	 den Tag der Geburt sowie
• 	 die bisherige Mitwirkung in Wahlvorständen sowie die jeweils ausge-

übte Funktion.

Bitte teilen Sie mir Ihren Vorschlag bis zum 31.01.2024 mit.

Mit freundlichen Grüßen

Schaldach
Wahlleiterin
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– Bekanntmachungen anderer Behörden oder Institutionen –

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Trebbin –

Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Christinendorf
– Flurbereinigungsbehörde –

Bodenordnungsverfahren Christinendorf
Verfahrensnummer: 300212 (alt: 3002 V)

Öffentliche Bekanntmachung

Auslegung der Ergebnisse der 1. Änderung der Wertermittlung

Im Bodenordnungsverfahren Christinendorf wurde der Wertermittlungsrah-
men einschließlich der Begründung für die Ermittlung der Grundstückswer-
te geändert. Die 1. Änderung des Wertermittlungsrahmens begründet sich 
durch die veränderten Grundstückswerte auf der Grundlage der aktuellen 
Bodenrichtwerte, Stand 31.12.2021, des Gutachterausschusses des Land-
kreises Teltow-Fläming. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat in 
seiner Sitzung am 30.03.2023 die 1. Änderung des Wertermittlungsrahmens 
beschlossen.

Die Bewertung der Grundstücke im Verfahrensgebiet bildet unter anderem 
die Grundlage für die Einlagewertberechnung der Grundstücke jedes Teilneh-
mers, die Zuteilung neuer Grundstücke, die Bemessung der Beiträge zu den 
Ausführungskosten, die Berechnung von Landbeiträgen für gemeinschaftli-
che und öffentliche Anlagen sowie die Festsetzung von Geldausgleichen für 
Mehr- oder Minderausweisungen.

Die Auslegung der Ergebnisse der Wertermittlung (Erläuterungsbericht, 
Tabellenteil, Begründung der Grundstückswerte/Schlüsselzahlen, gutach-
terliche Stellungnahme) wird gemäß den Bestimmungen des Planungssi-
cherstellungsgesetzes (PlanSiG) durch Veröffentlichung im Internet unter 
folgendem Link

https://cloud.vlf-potsdam.de/nextcloud/index.php/s/syRkNg72oTn-
m3kC
(300212_Christinendorf_Auslage_Unterlagen_1te_Aenderung_WE)

ersetzt.

Den Link zu den Unterlagen finden Sie auch auf der Internetseite des vlf 
unter

 	 www.vlf-brandenburg.de
	  Öffentliche Bekanntmachungen  300212_OeB_1te_Aend_WE

Mit erfolgter öffentlicher Bekanntmachung in den Amtsblättern sind die Un-
terlagen für die Beteiligten 2 Wochen im Internet einsehbar. Bei Klärungs-
bedarf, welcher nicht durch telefonische Rücksprache ausgeräumt werden 
kann, besteht die Möglichkeit zur Vereinbarung eines Einzeltermins.
Während der Auslegung der Wertermittlungsunterlagen können die Betei-
ligten schriftliche Einwendungen beim:

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Frau Bärbel Berk (Fachvorstand) 
Rathausstraße 6
15517 Fürstenwalde

geltend machen.

Telefonische Rücksprache oder Vereinbarung eines Einzeltermins unter: 
Tel.	 03361/554522
E-Mail  	 Baerbel.Berk@lelf.brandenburg.de

Nach Behebung begründeter Einwendungen stellt der Vorstand der Teilneh-
mergemeinschaft die Ergebnisse der 1. Änderung der Wertermittlung fest. 
Diese Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann mit Wider-
spruch angefochten werden.

Trebbin, den 11.10.2023

gez.
Ronny Haase
Vorstandsvorsitzender
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Informationen Bereich Kultur/Tourismus/Sport

Veranstaltungshinweise

KINOABEND
„Das fliegende 

KLASSENZIMMER“
Freitag, 17. November

Einlass: 19:00 Uhr | Beginn: 19:30 Uhr
AULA DER GOETHE-OBERSCHULE

Getränke & Snacks vor Ort erhältlich

Infos unter:
kultur@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 842 0

WEIHNACHTSMARKT  
IN TREBBIN

Samstag/Sonntag, 2./3. Dezember
Weiler Platz und 

rund um das Rathaus, 
ab 14:00 Uhr

Weihnachtliche Atmosphäre am 1. Adventswochenende 
mit geschätzten Kooperationspartnern und Attraktionen

Infos unter:
kultur@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 842 0

SENIOREN-
WEIHNACHTSFEIER

Samstag, 9. Dezember
Sporthalle Sportkomplex

Ein besinnlicher Nachmittag für unsere Seniorinnen und  
Senioren mit Kulturgenuss bei Kaffee und Kuchen

Infos und Anmeldung unter:
kultur@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 842 0

ADVENTSSPAZIERGANG
Sonntag, 10. Dezember

Start 14:00 Uhr

Ein Spaziergang durch den Ort und den Schlosspark Blankensee, 
mit Märchenerzählern am Wegesrand und Heißgetränk 

Eintritt frei
Treffpunkt Bauernmuseum

Infos unter:
bauernmuseum@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 800 11

AULA-ABEND
Dienstag, 19. Dezember

Start 18:30 Uhr
AULA DER GOETHE OBERSCHULE TREBBIN 

Weihnachtliche Atmosphäre 
mit Trebbiner Schülern der Kreismusikschule TF

Eintritt frei. Spenden erwünscht.

Infos unter: 
kultur@stadt-trebbin.de

Telefon: 033731- 842 0

ACHTUNG – Bitte beachten 
Sie folgende Stichtage  

für die Dorffeste in 2024:
30. November:	 Anmeldung des Festes 
		  bei der Stadt Trebbin (Datum)

30. April 2024:	 Anmeldung 
		  des benötigten Equipments

Meldungen bitte an kultur@stadt-trebbin.de

Bald 
ist es wieder 
so weit ...

 

 

Besprechen Sie Ihr festlich gestaltetes
Weihnachtsinserat mit uns:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Annett Thieme

Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Vorgaben zur Veröffentlichung im Trebbiner Anzeiger 
(Amtsblatt der Stadt Trebbin)
Redaktionsschluss: 	 in der Regel 1. Donnerstag im Monat, zu finden unter
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Das Bauernmuseum informiert

Öffnungszeiten des Bauernmuseums
Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag sowie Feiertag:	
12.00 bis 17.00 Uhr

Führungsangebote können 
individuell gebucht werden.

Projektarbeit erfolgt ebenfalls 
nur nach Anmeldung.

Eintrittspreise:
Erwachsene:	 3,00 €
Ermäßigt:	 1,50 €
Sonderausstellung:	 0,50 €

INFO
 033731 – 800 11
www.bauernmuseum-
blankensee.de
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram
Einfach mal reinschauen ...
Bauernmuseum Blankensee

Die Stadtbibliothek „Hans Clauert“ informiert

Öffnungszeiten Stadtbibliothek
Dienstag: 9.30–12.30 Uhr und 
13.30–18.30 Uhr
Donnerstag/Freitag:	
9.30–14.00 Uhr
Benutzergebühren:
Erwachsene: �10,00 €/12 Monate
Kinder: � kostenfrei
Weitere Benutzergebühren 
finden Sie auf der Homepage.

INFO
Weitere Informationen:
 033731 – 80 666

www.stadtbibliothek-trebbin.de 
bibliothek@stadt-trebbin.de

Gute Unterhaltung wünscht … 
Stadtbibliothek Hans Clauert

Kinder für Kinder Trebbin –  
eine gelungene Benefizveranstaltung
Am 7. Oktober ab 14 Uhr 
öffneten sich nach 2022 endlich 
wieder die Türen zur 5. Benefiz-
veranstaltung vom Verein 
Kinder für Kinder Trebbin.
Von der 1. Sekunde bis zum 
krönendem Abschluss gab es 
ein reges Treiben an allen 
Stationen.
Die FFW Thyrow, der ADAC mit 
Quad und vielen interessanten 
Informationen zum Fahrrad, der 
Seesportclub aus Siethen, die 
Draußenhelden, Achtsam, das 
Glücksrad, das Kinderschmin-
ken, die Fühlboxen, das Kinder- 
und Jugendheim Trebbin, die zu 
unterstützenden Vereine 
Kinderhilfe e. V., Kinder brau-
chen uns e. V., Naturraum e. V. 
Trebbin – überall gab es viel zu 
entdecken und die Kinderaugen 
leuchteten.
Die Höhepunkte der Veranstal-
tung waren ohne Zweifel der 
Auftritt der Kindertanzgruppe 
aus Löwendorf und des Leier-
kastenmannes aus Jüterbog.
Eine weitere Besonderheit war, 
als sich eine Mutter mit ihrem 
Kind persönlich beim Verein für 
die im letzten Jahr geleistete 
Hilfe bedankte. 

Und sogar der Bürgermeister 
stattete uns einen Besuch ab.

Natürlich wurden alle Besucher 
und Gäste auch kulinarisch gut 
versorgt.
Insgesamt konnten uns als 
Verein an diesem Tag ca. 90–95 
Kinder mit ihren Begleitungen 
begrüßen. 
Dadurch entstand ein Reinerlös 
von 1200 Euro.
Vielen herzlichen Dank an alle 
Beteiligten und Gäste für ihre 
Unterstützung.

Wenn auch Sie uns unterstüt-
zen möchten (finanziell, 
materiell oder auch persönlich) 
wären wir sehr dankbar.

INFO

Vereinskonto:
Kinder für Kinder Trebbin
VR-Bank Fläming eG

IBAN: 
DE94 1606 2008 2300 8865 00

BIC: 
GENODE1LIK

Das Einwohnermeldeamt bleibt am 02.12.2023 geschlossen.
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Leben retten für jedermann
Plötzlich fällt jemand um, Panik kommt hoch. 
Was soll ich jetzt machen?

Als erstes, Ruhe bewahren und 
die 112 informieren. 
Um in dieser Situation gut 
handeln zu können, wurden 
von der Stadt Trebbin Defibrilla-
toren angeschafft und an 
folgenden Orten angebracht:
–	 Rathaus Trebbin
–	 Gemeindezentrum Thyrow
–	 Bauernmuseum Blankensee
–	 Sportkomplex Trebbin 

(Schulweg).

Um die Defibrillatoren besser 
zu finden sind diese mit einem 
grünen Hinweisschild mit 
Herzsymbol gekennzeichnet.

Wann nutzt man ihn?
Wenn die betroffene Person 
bewusstlos ist und kein Herz-
schlag mehr zu spüren ist.

Was ist zu beachten?
Sie sollten mindestens zu zweit 
sein, somit kann eine Person 
mit der Herzdruckmassage 
beginnen und die zweite Person 
bereitet den Defibrillator vor.

Wie wird er genutzt?
Die Handhabung ist in Schrift 
und Bild dargestellt. Jeder 
Abschnitt wird einzeln gezeigt. 
Somit kann jeder den Defibrilla-
tor an die betroffene Person 
anschließen. Nun wird er 
angeschaltet. Machen Sie bitte 
so lange mit der Herzdruckmas-
sage weiter, bis das Gerät Sie 
auffordert von der Person 
zurück zu treten. – Das Gerät 
spricht also mit Ihnen und 
unterstützt nun jede Aufgabe. 
– Folgen Sie nun der Ansage des 
Gerätes.

Der eintreffende Rettungs-
dienst wird Sie dann ablösen. 

Eines ist wichtig: 
Sie können nichts falsch 
machen – falsch ist nur, nicht 
zu helfen. 

Haben Sie keine Angst.

Liebe Leserinnen und Leser!

Ich bin seit Ende August die 
neue Auszubildende im Rat-
haus. Für die nächsten drei 
Jahre werde ich die verschiede-
nen Abteilungen kennenlernen 
und am Ende den Beruf der 
Verwaltungsfachangestellten 
erlernt haben. 
Zuerst war ich in der Abteilung 
Hauptverwaltung und konnte 
mich dort mit den Strukturen 
und Aufgaben der Stadtverwal-
tung Trebbin vertraut machen. 
Meine Aufgaben waren unter 
anderem Statistiken und Schrei-
ben erstellen. Ein Highlight hier 
war die Teilnahme an der 
2. Probewahl, die auf die 
Wahlen in 2024 vorbereitet.  
Mein nächster Einsatz war in 
der Abteilung Bürgerservice/
Bildung/Kultur. Ich wurde 
gleich in die Vorbereitungen zu 
den Amtsblättern, dem diesjäh-
rigen Weihnachtsmarkt und der 
Seniorenweihnachtsfeier mit 
eingebunden. Die Teilnahme an 

der letzten Sitzung des Aus-
schusses für Kultur-, Sport- und 
Städtepartnerschaft in diesem 
Jahr durfte natürlich nicht 
fehlen. Der Abend war sehr 
interessant und ich erhielt 
einen Überblick in verschiede-
nen Bereichen. 
Da zur Abteilung 3 auch die 
Außenstellen Stadtbibliothek, 
Bauernmuseum und die 
Sekretariate der Schulen 
gehören, war ich für ein bis 
zwei Tage jeweils dort einge-
plant.  
Zwischendurch war ich regel-
mäßig in den Einrichtungen der 
Brandenburgischen Kommunal
akademie und dem Oberstufen-
zentrum in Potsdam für den 
dienstbegleitenden Unterricht. 
Ich hoffe, Ihnen hat mein 
kleiner Einblick gefallen.

Tia Dammmüller 
Auszubildende 

zur Verwaltungsfachangestellten 
1. Lehrjahr

KAROSSERIEBAU MICHAEL GmbH
Typenoffener Meisterbetrieb

• Karosseriefachbetrieb
   und Lackiererei
• Kfz-Mechanik und Reifenhandel

14959 Trebbin, Luckenwalder Straße 21
Tel.: 03 37 31 / 8 02 08 • Fax: 03 37 31 / 8 02 09

www.karosse-lack.de

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

BMK Harz Coop
Versicherungen & Finanzen

Peter Milius
Löwenstr. 02; 14959 Trebbin

Tel. 033731 / 13378

Kfz-Versicherung prüfen, 
gilt auch für 2024.

Ich helfe Ihnen dabei.
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Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

Liebe Leserinnen und Leser,
hier schreibt Tia Dammmüller 
und seit Ende August Auszubil-
dende bei der Stadt Trebbin. Im 
Zuge meines Einsatzes in der 
Abteilung Bürgerservice, 
Bildung, Kultur durfte ich unter 
anderem auch zwei Tage die 
Stadtbibliothek kennenlernen. 
Bei meinem ersten Besuch war 
ich überrascht, dass sich die 
Bibliothek in der Grundschule 
befindet. Unscheinbar versteckt 
im Keller eröffnete mir sich 
jedoch eine kleine Welt voller 
Geschichten. Die gemütliche 
Atmosphäre regt sofort zum 
stundenlangen Stöbern an. 
Betreut von Frau Heyer finden 
hier Groß und Klein ihre 
Lesewünsche. Von 
Vorschlägen für einen 
Buchvortrag bis hin 
zu neue Leseemp-
fehlungen. Sie weiß 
einen Rat.
Ich hoffe euch hat 
meine kleine Übernah-
me dieser Seite gefallen 
und wünsche noch viel Spaß 
mit den Neuerscheinungen.

Neu im November sind u. A. 
mit dabei: 
Kathrin Schrocke – „Weisse 
Tränen“ [Jugendbuch]
„Lenni und Serkan sind beste 
Freunde. Bis der neue Mitschü-
ler Benjamin auftaucht, die 
Theater-AG fast sprengt, einen 
beliebten Lehrer kritisiert und 
Rassismus offen anprangert. 
Lenni muss plötzlich Stellung 
beziehen. Aber für wen? Wer 
hat ihr eigentlich recht? Und 
was haben Elif und ihr Kopf-

tuch damit zu 
tun?“

Dirk Rossmann, 
Ralf Hoppe – „Das 

dritte Herz des Oktopus“ 
[Thriller]
„Das Jahr 2032, die Weltregie-
rung kämpft gegen die Klima-
katastrophe. Aber immer noch 
sperren und sträuben sich auf 
der Welt viel zu viele Men-
schen – wie kann man sie 
überzeugen, zur Einsicht 
bringen? Oder sogar – ändern? 
[…]“

Svenja Lassen – „Sonnenküs-
se“ [Roman]
„Als Aline im Nachlass ihrer 
verstorbenen Mutter Liebes-
briefe eines gewissen „J“ findet, 
ist sie sich sicher: Das muss ihr 

Vater sein, den sie nie kennen-
gelernt hat! Sie beschließt, der 
Sache auf den Grund zu gehen 
und den Mann zu suchen. Die 
Adresse führt sie nach Flens-
burg zu einer kleinen Brauerei, 
die einem Jens Martens gehört. 
Den trifft sie zwar dort nicht an, 
läuft aber seinem jungen 
Braumeister Tom in die Arme. 
Der allerdings packt seinen 
anfänglichen Charme sehr 
schnell wieder ein, als er Aline 
beim Schnüffeln erwischt. […]“

Kai Bird, Martin J. Sherwin – 
„J. Robert Oppenheimer“ 
[Biographie]
„J. Robert Oppenheimer (1904–
1967) zählt zu den schillernds-
ten Figuren der jüngeren 
Zeitgeschichte. Kai Bird und 
Martin J. Sherwin erzählen das 

Leben des „Vaters der Atom-
bombe“ und zeigen exempla-
risch das Drama eines For-
schers, der sich zwischen 
Erkenntnisdrang und ethischer 
Verantwortung entscheiden 
muss. […]“ 

Ferdinand von Schirach – „Re-
gen – Eine Liebeserklärung“ 
„Ferdinand von Schirachs neues 
Buch „Regen“ ist eine Erzählung 
in Form eines Theatermonologs, 
den Ferdinand von Schirach ab 
Herbst 2023 im Rahmen einer 
großen Premierentournee auf 
zahlreichen deutschen Bühnen 
selbst sprechen und aufführen 
wird: Ein Mann kommt 
durchnässt aus dem Regen in 
eine Bar – auf die Bühne – und 
denkt über Verbrechen und 
Strafen nach, über das Großarti-
ge und das Schreckliche unserer 
Zeit, über die Würde des 
Menschen, die Einsamkeit, die 
Liebe, den Verlust und das 
Scheitern.“

Großen Lesespaß wünscht 
Ihre Stadtbibliothek Hans Clauert, 

Tia Dammmüller
Stadt Trebbin, Auszubildende, 

Team Kultur/Tourismus/Sport, 
Abt.3, AH

INFO
Di 9:30–12:30 + 13:30–18:30 Uhr
Do/Fr 9:30–14:00 Uhr 
 033731 80666    
www.stadtbibliothek-trebbin.de    
bibliothek@stadt-trebbin.de     
instagram:
Stadtbibliothek_hansclauert

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im November

Neuerscheinungen

Carports und Überdachungen

www.zaun-marquardt.de 
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Offenheit in Trebbin 
„Eine neue Sprache öffnet 
Dir vor allem die Augen, 

und nicht nur Türen.“  
(unbekannt) 

Am Samstag, den 14. Oktober, 
wurden die Türen der Kirche für 
eine Kulturveranstaltung 
geöffnet. 
Kultur bedeutet unter anderem 
auch das Zusammenleben 
gemeinsam zu gestalten. 
An diesem Samstag fand ein 
außergewöhnlicher Zusam-
menschluss statt. 
Die Stadt Trebbin mit Abtei-
lung 3, zu der die Stadtbiblio-
thek Hans Clauert gehört, lud zu 
einer Lesung ein. 
Die Lesung fand im Rahmen der 
Langen Nacht der Bibliotheken 
in Teltow-Fläming statt. 
Alle Bibliotheken aus Teltow- 
Fläming veranstalteten an 
diesem Wochenende besondere 
Highlights, um auf sich auf-
merksam zu machen. 
Sie boten ein großes Spektrum, 
sowie Bibliotheken allgemein 
thematische Vielfalt bieten. 
Als Lesungsort wählte die 

Trebbiner Bibliothek unsere St. 
Marienkirche. 
Ziel war dabei, Offenheit, 
Vielfalt und Vernetzung zu 
repräsentieren. 
Diese Ansätze wurden für den 
gesamten Abend aufgenom-
men. 
Es drehte sich in dem Buch 
„Kein Schweiß aufs Buch!“ um 
eine humoristische Liebeserklä-

rung an die Saunakultur, die 
repräsentativ mit der Fasssauna 
von SchmidtsKasten untermalt 
wurde. 
Der Verein „Mit Bier Gutes tun“, 
sammelte Spenden für Aktion- 
Deutschland-Hilft! Er über-
nahm die Getränkeversorgung 
und punktete mit außerge-
wöhnlichen Wellnessbieren. 
Musikalisch sorgten Herr Georg 

Gottschlich an der Orgel und 
Martin Schönherr an der 
Gitarre, für Entspannung. 
Es war ein gelungener Abend, 
der Augen, Türen und Herzen 
öffnete. 
Danke für die Möglichkeit der 
Kooperation und an Sie liebe 
Gäste. 

Stadt Trebbin, Team Kultur/
Tourismus/Sport, Abt. 3, AH

Neues vom Trebbiner Heimatverein e. V.
Am 16. Oktober besuchten acht 
Mitglieder der Volkssolidarität 
Schönhagen die Heimat Stube 
des Trebbiner Heimatvereins. 
Da wir an dem Tag noch eine 
7. Klasse der Oberschule zu 
Besuch hatten, die unsere 
derzeitigen Sonderausstellun-
gen besichtigte, hatten wir um 
14.00 Uhr, zum Beginn des 
Besuches ein ,,volles Haus“. Da 
die Schulstunde endete, verlie-
ßen uns die Schüler und die drei 
Mitglieder unseres Vereines 
konnten sich jetzt den Besu-
chern widmen. Der Kaffee war 
gebrüht, der mitgebrachte 
Kuchen aufgeschnitten sowie 
der Tisch gedeckt. Nach einer 
kurzen Begrüßung und gegen-
seitiger Vorstellung ließen sich 
alle den Kuchen und den Kaffee 
munden. Schon während dieser 
Kaffeerunde wurden angeregte 
Gespräche geführt. Im An-
schluss besichtigten unsere 
Gäste die derzeitigen Sonder-
ausstellungen und die Bilder 

mit den alten Stadtansichten, 
über die am meisten gerätselt 
und diskutiert wurde. 
Immer wieder wurde gefragt, 
welches Gebäude ist hier 
abgebildet, wo stand jenes 
Gebäude, wer ist hier abgebil-
det, ist das nicht der oder 

derjenige, die Fragen hörten 
kaum auf. Im Gegensatz dazu 
lernen wir bei solchen Besu-
chen auch immer dazu, denn 
auch wir haben Fragen, die wir 
nicht immer beantworten 
können. Solch ein Tag der 
gegenseitigen Besuche berei-

chert das Vereinsleben auf 
beiden Seiten, von dem alle 
profitieren und wir vielleicht 
auch neue Mitglieder begrüßen 
können. 
Nach ca. drei Stunden beende-
ten die Gäste den Besuch mit 
der Absicht wieder zukommen. 
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Marc Marshall – Das Weihnachtskonzert

Marc Marshall’s Weihnachtskonzer-
te sind für zahlreiche Musikliebha-
ber ein fester, jährlicher Termin und 
eine liebgewonnene Tradition in der 
Weihnachtszeit. Das Publikum feiert 
sie bundesweit mit ausverkauften 
Konzertsälen und Kirchen. Begeis-
terte Pressestimmen ernannten den 
vielseitigen Bariton zum „Meister 
der leisen Töne“ und „Botschafter 
für Frieden und Freundschaft“. Wo 
seine Stimme erklingt öffnen sich die 
Herzen der Menschen. Diese Stimme 
berührt, sie erzählt Geschichten. Ver-
bindlich, wertschätzend, emotional, 
humorvoll, zärtlich und kraftvoll. 
Mit seinem einzigartigen Konzert-
programm verbindet Marc Marshall 
traditionelle Weihnachtslieder- und 
texte, die Familie und Freundschaft 
ehren. Verzaubernd, wohltuend, 
fröhlich; bis die letzte Melodie ver-
klingt. Dabei greift der Schöngeist 

im Zusammenspiel mit seinem Pub-
likum sensitiv den Rhythmus und das 
Gefühl des Augenblicks auf. Seine 
farbenreiche Baritonstimme entfaltet 
bei diesem vielseitigen Repertoire 
ihre ganze Schönheit. Begleitet wird 
Marc Marshall am Klavier von René 
Krömer, der vielen noch als Pianist 
von Udo Jürgens in Erinnerung ist. 

ANZEIGE

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee

Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65

E-Mail: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991

Suchen Koch für unsere 
Lindenschenke Elsholz.

Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informa� onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Fer� gbauteilen
• Erdarbeiten

IMPRESSUM TREBBINER ANZEIGER – AMTSBLATT FÜR DIE STADT TREBBIN
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Literarischer Spaziergang durch Trebbin – 
Trebbiner Heimatverein berichtet
Zum 3. Literarischen Spazier-
gang durch Trebbin, veranstal-
tet am 28. Oktober von der 
Stadtbibliothek Trebbin, in 
Person von Anika Heyer, zog es 
wieder zahlreiche Besucher aus 
Nah und Fern. Um 13.30 Uhr 
fanden sich ca. 50 Teilnehmer 
auf dem Marktplatz ein und 
wurden von Clauerts Frau ,,Mar-
garete“ und Anika Heyer aufs 
herzlichste begrüßt. Das 
diesjährige Thema des Spazier-
ganges lautete ,,Nass, Nasser, 
am Nassesten“, welches an 
diesem Tage sprichwörtlich 
zum Wetter passte. Immer 
wieder zwangen Regentropfen 
die Besucher dazu, ihre mitge-
brachten Regenschirme aufzu-
spannen. Zwischenzeitig 
versuchte die Sonne die Wolken 
zu durchbrechen, aber an dem 
Tag gewannen die Wolken. 
Unterstützt wurde Anika Heyer 
vom Trebbiner Heimatverein in 
Person von Bärbel Bartl, ,,Hans 
Clauert“´ und Burkhard Hein-

rich sowie dem gesamten Team, 
von der Trebbiner Zollwache, 
dem Posaunenchor der evange-
lischen Kirche Trebbin, Ralf 
Christian Schmidt, Edith Kruse, 
sowie der Kulturabteilung der 
Stadtverwaltung. Vom Markt-
platz ging der Spaziergang über 
die Röllerstraße zur ehemalige 
Wassermühle, weiter zur 

ehemaligen Badeanstalt, vom 
Nuthe Stau wieder zur Beelitzer 
Straße, zum Rathaus, hinter die 
Kirche, vorbei am ehemaligen 
Amtsgericht zum Denkmal-
platz. An jedem Haltepunkt 
trugen die Mitwirkenden 
Geschichten, Anekdoten, 
Gedichte und zum Thema 
passende Redewendungen, 

Sagen oder Sprichwörter vor. 
Gemeisam gesungen wurde an 
der alten Wassermühle, der 
Posaunenchor unterhielt alle 
am Nuthestau mit passenden 
Liedern zum Thema. Den 
Abschluss bildete die Verteilung 
von Urkunden an die Unterstüt-
zer und die Einladung des 
Trebbiner Heimatvereins zum 
gemütlichen Zusammensitzen 
an der Feuerschale hinter der 
Heimatstube bei Kaffee, selbst-
gebackenem Kuchen, dem 
bekannten ,,Clauert-Glühwein“ 
und anderen Köstlichkeiten. 
Hierfür gilt mein Dank an die 
fleißigen Kuchenbäcker und die 
Heimatvereinsmitglieder, 
welche die Versorgung und den 
Ausschank übernahmen. 
Ein letzter Dank gilt Anika 
Heyer für Engagement und den 
Gästen und Besuchern für ihre 
Teilnahme.

Burkhard Heinrich
Trebbiner Heimatverein e. V.

Glückwünsche zum Geburtstag  
und weihnachtliche Ausstellung
Wir gratulieren im Monat 
November unserem Vereinsmit-
glied Hans-Ulrich Prosch recht 
herzlich zum Geburtstag. Wir 
wünschen Ihm Gesundheit und 
viel Erfolg für die weiteren 
Lebensjahre.

Die kleine Sonderausstellung 
kann weiterhin bis ins neue 

Jahr 2024 besichtigt werden

„Der erste Bombenabwurf 
über Trebbin vor 80 Jahren, 

am 1. September 1943“

Die Heimatstube bietet auch in 
diesem Jahr eine traditionelle 
Advents- und Weihnachtsaus-
stellung „Durch die Weih-

nachtszeit – mit Eisenbahn, 
Puppenstube, Krippen, Christ-
baumständer u. v. m.“
Die Ausstellung wird am 
3. Dezember um 14 Uhr eröffnet 
und ist jeden Sonntag von 14 
bis 17 Uhr bis Ende Januar 2024 
zu sehen.
Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-

weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel.-Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547 
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand
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24. November: Öffentliche Party in der 
Kulturscheune Thyrow – Eintritt frei!
„Mit Bier Gutes Tun! Trebbin“ 
veranstaltet am 24. November 
ab 19 Uhr die nächste öffentli-
che Party in der Kulturscheune 
Thyrow zugunsten von Akti-
on-Deutschland-Hilft! 
Feiern mit DJ, handwerklich 
gebrautem Bier vom Fass, 
Aperol Spritz, Sekt, Hugo …
Wieder mit dabei ist David von 
Gorilla Cerveceria Berlin. 
Gorilla überzeugt mit hochwer-
tigem Craftbier aus Berlin und 
ist bei Bierkennern bereits in 
ganz Europa beliebt.
Wir hoffen auf eine tolle Party 
mit vielen Gästen, die mit uns 
für ein tolles Spendenergebnis 
zur Unterstützung der Ukrai-

ne-Nothilfe von Aktion- 
Deutschland-Hilft sorgen.
Wir sind ein gemeinnütziger 
Verein, der mit Aktionen rund 
ums gute Bier Spenden für die 
Ukraine-Nothilfe von Aktion- 
Deutschland-Hilft sammelt. 
Wir veranstalten Solidari-
täts-Bierproben und sammeln 
mit vielen weiteren Aktionen 
Spendengelder. 

INFO
Mehr Infos über unseren Verein 
auf unserer Webseite 
www.Mitbiergutestun.de 
und 
Instagram @mitbiergutestun

14. Historischer Weihnachtsmarkt  
in Thyrow am 17. Dezember ab 14 Uhr
Ja, es ist wieder soweit, der 
Heimatverein Thyrow lädt zum 
14. Historischen Weihnachts-
markt im Gemeindezentrum 
Thyrow am 17. Dezember, dem 
3. Adventsonntag, von 13 bis 18 
Uhr ein.
Es erwartet euch ein Markt und 
Taverne, Händlern u. a. mit 
Handgemachtem aus der 
Region sowie Speis und Trank 
mit vielen Spezialitäten. 
Schauhandwerk
Märchenerzählerin
Bühnenprogramm und Live 
Musik
Irisch Folk-Ragian Road
Mittelaltermusik – Tauchsche-
mel 
Schauspielertruppe – Hofspiel-
leut 
Familie Böhm weihnachtliche 
Hausmusik 
Historische Tänze – Bialliamo
Feuershow -liliae Noctis
Weihnachtskonzert mit dem 
Chor TonArt Thyrow
Außerdem mit dabei: Berliner 
Rittergilde und Zollwache 
Trebbin – scenario auf dem 
Dachboden u. a
Die TTT mit einer Aufführung 
am Samstag, den. 16. Dezember 
in der Kulturscheune „Schatz, 
wir müssen reden“ genaueres 
unter www.thyrowertheater-
truppe.de 

Beginn 18 Uhr , Einlaß: 17 Uhr 
Thyrower Kids unter lLeitung 
von Frau Kasperschinsky 
führen ihr Können auf der 
Bühne vor
Die Jugendfeuerwehr Thyrow 
stellt sich vor
Das genaue Programm findet 
Ihr unter www.adventsscheu-
ne.jimdofree.com
Bitte kommt alle vorbei und 
habt einen gemütlichen 
weihnachtlichen Nachmittag 
bei guter Unterhaltung, kulina-
rischen Speisen, Kaffee und 
Kuchen, Glühwein und mehr.
Wir wenden uns aber auch 
noch mit einer Bitte an euch 
alle, uns zu helfen oder uns 
mit Kuchenspenden zu unter-
stützen.
Wer Lust und Spaß daran hat, 
bei der Vorbereitung, bei der 
Durchführung wie z. B. beim 
Verkauf am Kuchen-, Grill-, 
Glühweinstand, in der Küche 
usw. und beim Aufräumen am 
Montag nach dem Weihnachts-
markt zu helfen, oder als 
Weihnachtsmann, der meldet 
sich bitte im GZ bei Frau Klatt, 
Tel. 03373170133 oder bei 
Marek unter Tel. 01724112611.

Gertrud Klatt 
im Namen 

des Vorbereitungsteams

Sie haben eine Immobilie, wir haben 
die Ideen zur energetischen Sanierung!

 alles aus einer Hand
 Beratung, Planung, Ausführung

 Fördermittel- und Finanzierungsservice
 Energieberatung mit Sanierungsfahrplan

 energetisches Gesamtkonzept
 Sanierungs-Schutzbrief

 Festpreis- und Fertigstellungsgarantie
 Umsetzung mit regionalen Handwerkern

Rufen Sie an und informieren Sie sich,
kostenlos und unverbindlich!!!

Town & Country 
LebensTraum PROJEKT GmbH

 03375/9219575 |  0170/3630030  
Mail: info@musterhaus-kwh.de

15711 Königs Wusterhausen | Chausseestr. 9b
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Lichterglanz im Advent
Am zweiten Adventswochenen-
de (9. und 10. Dezember) laden 
die Johannische Kirche und ihr 
Sozialwerk auf dem Waldfrie-
dengelände in Blankensee und 
in der Friedensstadt Weißen-
berg in Glau wieder zu ihrem 
beliebten Adventsmarkt ein 
und freuen sich auf die Besu-
cher, Gäste und Freunde aus der 
Region. 
Am Sonntag, dem 10. Dezember, 
findet in der Waldfriedenkirche 
um 11 Uhr ein Adventsgottes-
dienst statt.
Wer den Adventsmarkt schon 
einmal besucht hat, kennt 
dieses wohlig-warme Gefühl, 
das einen empfängt, wenn man 
das Waldfriedengelände betritt 
und Vorfreude auf die Advents- 
und Weihnachtszeit erleben 
kann. 
Was diesen Adventsmarkt so 
besonders macht, sind sowohl 
die Momente der heimeligen 
Stille als auch die des bunten 
Trubels, das vielfältige Angebot, 
die fröhliche Ausstrahlung der 
vielen ehrenamtlichen Helfer 
sowie die zahlreichen kulturel-
len Darbietungen – ganz abseits 
von Rummel- oder Jahrmarkts-
stimmung.
Die Auftritte regionaler Chöre 
und Musikanten in der Hallen-
kirche erfreut an beiden Tagen 
die vielen Besucher, während 

im Außenbereich ein buntes 
Geschehen zum Verweilen 
einlädt. 
So mancher Gast wunderte sich 
über drei auf einer Bank 
sitzende Weihnachtsmänner, 
die gelegentlich Früchte in die 
Höhe hielten: Das ist die 
Weihnachtsmann-Glücksma-
schine, die im Grunde wie ein 
einarmiger Bandit funktioniert 
– nur mit Weihnachtsmännern 
oder Weihnachtsfrauen. 
Natürlich gibt es neben lustigen 
Trostpreisen auch tolle Preise 
zu gewinnen.
Für die kleinen Besucher gibt es 
allerhand zu entdecken: Engel, 
Kerzen und Weihnachtsmänner 
können gebastelt werden, in der 
Weihnachtsbäckerei werden 
unter liebevoller Anleitung 
Kekse gebacken und bunt 
verziert, weihnachtliche 
Geschichten werden vorgele-
sen, und natürlich wird auch 
gesungen. 
Zwischendurch dreht der 
Weihnachtsmann seine Run-
den. 
Ein Highlight in jedem Jahr: der 
Kerzen-Zieh-Stand. 
So manche Kunstwerke entste-
hen dort, die als Geschenk 
alljährlich unterm Weihnachts-
baum für große Augen sorgen. 
Was darf auf einem Advents-
markt auf keinen Fall fehlen? 

Der Glühwein. Ob mit oder 
ohne Schuss, ob roter oder auch 
weißer Glühwein, ob heißer 
Kakao oder Kinderpunsch: bei 
kalten Temperaturen immer 
eine Wohltat. 
Gesorgt ist für Speis und Trank: 
selbstgebackener Kuchen, 
selbstgemachte knusprige 
Kartoffelpuffer, frische Cham-
pignonpfanne, belegte Bröt-
chen, Speisen vom Wild, 
Bratwurst vom Grill oder 
Grünkohl. 
Alles ist mit viel Liebe selbstge-
macht, und das schmeckt man!
Dies alles und noch viel mehr 
kann man auf dem Waldfrie-
den-Gelände erleben. 
Seit letztem Jahr wurde der 
Adventsmarkt um Räumlichkei-
ten in der benachbarten 
Friedenstadt Weißenberg 
erweitert. 
Dort sind der Secondhand-La-
den, eine Ladenzeile mit 
Bio-Lebensmittelmarkt und 
Reformhaus, die Markthalle mit 
„Trödel Allerlei“, Kunstgewerbe 
und Kinderspielsachen sowie 
im Museumsgebäude der 
Büchermarkt beheimatet. 
Entsprechende Wegbeschrei-
bungen sind auf dem Waldfrie-
den-Gelände überall zu finden, 
und selbstverständlich geben 
die vielen Helfer gern Auskunft.

Die Erlöse des Adventsmarkts 
fließen ein in die satzungsge-
mäßen Aufgaben der Johanni-
schen Kirche und des Johanni-
schen Sozialwerks.

Philipp Töpel

Adventsmarkt im Waldfrieden 
und in der Friedensstadt
Samstag, 9. Dezember, von 12 
bis 19 Uhr

Sonntag, 10. Dezember, 11 Uhr 
Adventsgottesdienst, anschlie-
ßend Eröffnung bis 17 Uhr

Waldfrieden 52, 
Am Glauer Hof 1, 14959 Trebbin

40

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke



| 18 |  TREBBINER ANZEIGER | 15. November 2023 | Woche 46

Adventskonzert  
in der Dorfkirche Christinendorf
Herzliche Einladung zum 
traditionellen Adventskonzert 
in die Dorfkirche nach Christi-
nendorf, am 3. Advent, 17. 
Dezember um 16.00 Uhr.
Es singen die Fröhlichen Sänger 
unter Leitung von Harald 
Stangel. 
Lassen Sie sich einstimmen in 
die Weihnachtszeit mit einem 

abwechslungsreichem Pro-
gramm von Weihnachtsliedern 
und Instrumentalsolo. 
Anschließend Beisammensein 
bei Gebäck und warmen 
Getränken.
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Der Gemeindekirchenrat

E.DIS Netz GmbH spendet Kleinkinder-
wagen an ASB-Kita „Bergwichtel“

Die ASB Kindertagesstätte 
„Bergwichtel“ in Trebbin kann 
sich über eine großzügige 
Spende der E.DIS Netz GmbH 
freuen. Im Rahmen einer 
feierlichen Übergabe am 
heutigen Tag wurde der Kinder-
tagesstätte ein brandneuer 
Kleinkinderwagen überreicht. 
Diese Spende ermöglicht der 
Einrichtung eine flexiblere und 
komfortablere Betreuung der 
Kleinsten.
Heiko Nimpsch, Kommunalrefe-
rent der E.DIS Netz GmbH, und 
Ronny Haase, Bürgermeister 
der Stadt Trebbin, führten die 
Übergabe gemeinsam durch 
und überreichten den Wagen 
an die Leiterin der ASB Kinder-
tagesstätte „Bergwichtel“, 
Andrea Lau. Frau Lau äußerte 
sich begeistert über die Spende: 
„Wir sind überglücklich, diesen 
neuen Kleinkinderwagen von 
der E.DIS Netz GmbH zu erhal-
ten. Er ist nicht nur modern und 
komfortabel, sondern auch 
kleiner und wendiger als unsere 
bisherigen Modelle, was es uns 

ermöglicht, die Kinder sicher 
und flexibel zu betreuen.“
Die ASB Kindertagesstätte 
„Bergwichtel“ wird eigens 
einen neuen Stellplatz für den 
Wagen errichten, um seine 
sichere Aufbewahrung zu 
gewährleisten. Bürgermeister 
Ronny Haase hob die Bedeu-
tung dieser Spende für die Stadt 
Trebbin hervor: „Das Engage-
ment der E.DIS Netz GmbH für 
soziale Einrichtungen und 
Projekte in unserer Stadt ist 
bewundernswert. Mit jeder 
dieser großzügigen Unterstüt-
zungen wird das Leben in 
Trebbin ein Stück angenehmer 
und lebenswerter.“
Die E.DIS Netz GmbH engagiert 
sich weiterhin für die Gemein-
schaft und trägt aktiv zur 
Verbesserung des Alltags bei. 
Die Spende des Kleinkinderwa-
gens an die ASB Kindertages-
stätte „Bergwichtel“ ist ein 
weiteres Beispiel für das 
nachhaltige soziale Engage-
ment des Unternehmens.

Achtung Terminverschiebung:  
Amtsblatt Dezemberausgabe 2023

Im Dezember wird das Amtsblatt bereits 
am 13. Dezember erscheinen. 

Der Reaktionsschluss verschiebt sich auf den 1. Dezember. 
Bitte reichen Sie Ihre Artikel 

bis zum 1. Dezember um 16 Uhr ein.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Ihre Stadtverwaltung
Bürgerservice/Kultur

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin
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Ehrung der Landesmeister/innen 2022

Laila Kegel, Julina Arndt, Liana 
Kegel und Ole Zerning: So 
heißen sie, die vier Landesbes-
ten der Leichtathletik-Abteilung 
des SC Trebbin im Jahr 2022. 
Für ihre tollen Erfolge bekamen 
die vier Sportlerinnen und 
Sportler am 24. Oktober im 
Sportkomplex einen Pullover 
mit der Aufschrift „Landesmeis-
ter 2022“ verliehen.
Trebbins Bürgermeister Ronny 
Haase sponserte die Kleidungs-
stücke und setzte damit die 
Tradition seines Vorgängers 
Thomas Berger fort. 
„Es ist ein schönes Zeichen, dass 
unsere Sportler/innen, die 
Trebbin auf Landesebene so 
erfolgreich repräsentiert haben, 
auch von der Stadt für ihre 
hervorragenden Leistungen 

honoriert werden“ freut sich 
SC-Trainerin Sophie Weigelt 
über die Anerkennung. 
Die Auszeichnung der Landes-
sieger vom SC Trebbin aus dem 
Jahr 2023 soll in Kürze öffent-
lichkeitswirksam stattfinden.

Erfolge 2022

Laila Kegel: Hochsprung-Titel 
Halle & Freiluft

Julina Arndt: Kugel-Titel & 
Diskus-Titel

Liana Kegel: 60-m-Hürden-Titel 
& Blockmehrkampf-Titel

Ole Zerning: Ballwurf-Titel

Fabian Stollin

Trebbiner Handballer  
kommen in Schwung
Die Handballmannschaften des 
SC Trebbin haben im Oktober 
Schwung für die neue Punkt-
spielsaison aufgenommen: Die 
Männermannschaft beispiels-
weise rangiert nach sechs 
gespielten Partien auf Platz 
sechs der Verbandsliga Süd 
genau im Mittelfeld. 
Stolz sind die Vereinsverant-
wortlichen auf ihre jüngsten 
Handballer: Die Jugendteams 
halten allesamt gut mit, die 
neue Spielklasse der Minis (ab 
1. Klasse) dominierte gar bei 
ihren allerersten Punktspielen.
Mit Jared Ehresmann steht 
(Stand Ende Oktober) ein 
Trebbiner ganz oben an der 
Spitze der Torschützenliste in 
der Handball-Verbandsliga: 
Nicht unerheblichen Anteil 
hatte Ehresmann auch an den 
Siegen seiner Mannschaft bei 
der HSG Schlaubetal/Odervor-
land und der SG Schöneiche, die 
den SC Trebbin nach holprigem 
Start wieder in die Spur bringt. 
Eine dünne Personaldecke und 
schwierige Trainingsbeteili-
gung hatten den Clauertstäd-
tern zu Saisonbeginn zugesetzt, 
gegen Guben und Teltow/
Ruhlsdorf II mussten die 
Trebbiner Niederlagen hinneh-
men. 
Mit dem leichten Aufwärts-
trend kommen die SC-Männer 
gerade rechtzeitig vor den 
Derbys bei der HSG Ahrensdorf/
Schenkenhorst (19.11., 16 Uhr, 
Sporthalle Ahrensdorf) und 

dem Ludwigsfelder HC (02.12., 
16 Uhr, Stadtsporthalle Lud-
wigsfelde) wieder in Schwung. 
Zuschauer sind bei den kürzes-
ten Auswärtsreisen der Saison 
gern gesehen!
Die Trebbiner Frauenmann-
schaft musste nach einem 
17:17-Unentschieden gegen 
Brandenburg eine Niederlage 
gegen Babelsberg hinnehmen 
und bleibt auf Platz fünf der 
Kreisliga-Tabelle. 
Die zweite Männermannschaft 
des SC hat beim 27:27 gegen 
Babelsberg II schon einen Punkt 
ergattern können und tritt am 
19.11. (16 Uhr) gegen Teltow/
Ruhlsdorf III zum nächsten 
Heimspiel im Sportkomplex an. 
Dann empfängt auch die 
C-Jugend aus Trebbin, die mit 
derzeit 6:2 Punkten auf der 
Erfolgswelle schwimmt, ihren 
nächsten Gegner im Heimspiel 
(14 Uhr, gegen Blau-Weiß 
Wusterwitz). 
Die D-Jugend musste bisher 
genau wie die B-Jugend teils 
knappe Niederlagen hinneh-
men, durfte sich aber auch 
schon einmal über zwei Punkte 
freuen. 
Auf die wartet die E-Jugend 
noch, während die Minis mit 
Siegen über Teltow, Branden-
burg und Dahlewitz hervorra-
gend in ihre erste Punktspiel-
saison startete.

Fabian Stollin

Auf diesem Wege möchte ich mich bei meinen 
Kundinnen und Kunden für über 30 Jahre Treue und 

das entgegengebrachte Vertrauen 
in meine Arbeit bedanken.

Ich werde ab Januar 2024 in den Ruhestand gehen und 
meine aktive Arbeit im Elektrobetrieb beenden.

Mein Sohn Matthias wird die Firma 
mit seinen Mitarbeitern weiterführen.

Ich wünsche mir, dass Sie ihm das gleiche Vertrauen 
wie mir, entgegenbringen.

Vielen Dank!

Herbert Muder – Elektromeister



| 20 |  TREBBINER ANZEIGER | 15. November 2023 | Woche 46

Festigung der Kameradschaft und Traditionspflege 
7. Treffen der Altersgruppen der Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises in der Gemeinde Nuthe-Urstromtal

Nachdem die Kameraden von 
Schönefeld bereits vor einigen 
Jahren zum 1. Treffen der 
Alterskameraden eingeladen 
hatten, waren sie auch in 
diesem Jahr am 7. Oktober 
wieder Ausrichter dieses zuneh-
mend an Beliebtheit gewinnen-
den jährlichen Kameradschafts
treffens im Landkreis 
Teltow-Fläming.
So fanden die meistens mit 
einem Löschangriff nass 
verbundenen Treffen in den 
letzten Jahren in den Orten 
Ahrensdorf/Ludwigsfelde, 
Märkisch-Wilmersdorf, Paplitz, 
Dobbrikow und Schöneiche 
statt. Die Alterskameraden der 
jeweiligen Wehr fungierten 
stets voller Tatendrang als 
Ausrichter und gemeinsam mit 
den Initiatoren, dem Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverban-
des und dem Ehrenkreisbrand-
meister Teltow-Flämings: Als da 
sind die Vorbereitungen zur 
Ausgestaltung der Wettkampf-
strecke mit Ausrüstung sowie 
das Herrichten der Räumlich-
keiten für die im Anschluss 
folgende gesellige Gesprächs-
runde bei einem zünftigen 

Essen und zu einem guten 
Schluck Bier.
Nach jedem Treffen ist man 
sich einig: Das war wieder eine 
gelungene Veranstaltung, eine 
Zusammenkunft, die immer 
wieder Tradition und Moderne 
zusammenführt, denn beim 
jeweiligen Ausrichter gibt es 
helfende Hände der Kameraden 
auch U 60 (unter 60 Jahren). 
Schon lange hat sich der 
ursprünglich getragene Gedan-
ke der Teilnahme von Kamera-
den über 60 Jahren dem Leben 
weiter angepasst. Doch eines ist 
und wird bleiben: Gespräche in 
Erinnerungen an andere Zeiten, 
als wir sie heute finden und 
wohl auch annehmen müssen; 
nur ER wird in seinem Grundge-
danken weitergetragen an die 
folgenden Generationen durch 
euch, liebe Kameradinnen und 
Kameraden der Altersgruppen, 
der „Geist der Kameradschaft“. 
Dies ist besonders in den 
aktuell äußerst bewegten 
Zeiten noch wichtiger gewor-
den. 
In diesem Jahr war es der 
Kameradschaftsgedanke, der 
am 7. Oktober zum 2. Mal über 

den Köpfen der wettstreitenden 
Kameraden von Paplitz, Dobbri-
kow, Horstwalde, Thyrow, 
Märkisch-Wilmersdorf, Schö-
neiche, Petkus, Wünsdorf und 
Ahrensdorf/Ludwigsfelde 
mitschwang, als es hieß: 
„Wasser marsch!“ – diesmal aus 
der gepflegten und gut funkti-
onstüchtigen Handdruckspritze 
aus dem Jahr 1910. Für uns als 
Alterskameraden geht es dabei 
natürlich in erster Linie nicht 
mehr um Schnelligkeit. Nein, 
Dinge wie das Helfen „Hand in 
Hand“ und den Überblick 
wahren, niemanden zurücklas-
sen, wenn`s mal klemmt – DAS 
ist es, was SIE ausmacht, 
„unsere Kameradschaft“ mit 
Jung und Alt. Danke dafür.
Unser Dank geht in diesem Jahr 
besonders an die Schönefelder 
Kameraden, die es wie die 
Kameraden der Ausrichter der 
Vorjahre verstanden, mit 
traditionell gepflegten Koch-
künsten unsere leeren Mägen 
zu füllen. Danke dafür!
Liebe Kameradinnen und 
Kameraden der Altersgruppen 
der Freiwilligen Feuerwehren 
im Landkreis Teltow-Fläming, 

auch DIE ihr vielleicht noch 
nicht an einem unserer Treffen 
teilgenommen habt: Wir sind 
für Jeden von euch offen, der an 
der Festigung der Kamerad-
schaft und Traditionspflege 
mitwirken möchte.
Wenn Ihr Lust habt, merkt euch 
als Termin in 2024 schon 
einmal den 5. Oktober vor. Dann 
geht es wieder (zum 2. Mal) 
nach Ahrensdorf bei Ludwigs-
felde. 
Der Ort, der gemeinsam mit 
Schönefeldern in großem 
Kampfgeist den ersten Landes-
meistertitel im „Feuerwehr-
sport der Jugend“ im Land 
Brandenburg in unseren 
Landkreis Teltow-Fläming holte.
Wir freuen uns auf Euch, auf 
„alte und neue“ interessierte 
Kameradinnen und Kameraden 
der Altersgruppe Ü60 im 
kommenden Jahr 2024!

gez. Steffen Gräfe
Vorsitzender

Kreisfeuerwehrverband TF

gez. Gerd Heine
Ehrenkreisbrandmeister

Landkreis Teltow-Fläming

Löschangriff Nass mit der alten Handdruckspritze aus dem Jahr 1910.
Foto: privat
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Lehrer-Rentnertreffen – jedes Jahr Freude pur
Lauter als auf dem Schulhof der 
Grundschule, denn ehemalige 
Kollegen haben sich auch viel 
zu erzählen!
Jedes Jahr im Herbst treffen sich 
seit 20 Jahren Lehrer im Ruhe-
stand der Trebbiner Schulen. 
Die Organisatoren haben 
gewechselt und die Lokalität 
hat sich geändert. Gleich 
geblieben ist aber die Vorfreude 
auf das Wiedersehen, denn 
nicht jeder kann ständig mit 
allen alten Kollegen die Neuig-
keiten und alten Geschichten 
austauschen.bIn diesem Jahr 
waren es 35 Lehrkräfte der 
verschiedensten Altersgruppen. 
Einige arbeiten schon seit über 
20 Jahren nicht mehr, andere 
haben sich gerade in den 
wohlverdienten Ruhestand 
begeben.. Traditionsgemäß bei 
Kaffee und Kuchen holte man 
alte Schulgeschichten hervor, 
grübelte über Lehrer- und 
Schülernamen und amüsierte 
sich über viele Begebenheiten. 
Die meisten kritischen Situatio-

nen im langen Berufsleben sind 
längst verdrängt. Besonders 
glücklich sind ehemaliger 
Lehrer aber beim Zusammen-
treffen mit ehemaligen Schü-
lern besonders, wenn diese von 
ihrem beruflichen Werdegang 
und Familiengründung berich-
ten. Nicht immer während der 

gemeinsam verbrachten Zeit in 
der Schule war ja alles „Friede 
– Freude – Eierkuchen“.
Wir Rentner treffen uns im 
nächsten Jahr wieder in Klein 
Schulzendorf. Bei dem ständi-
gen Zuwachs an Lehrern in 
Trebbin in den letzten 15 Jahren 
hatten wir leider an einige 

wenige ehemalige Kollegen 
nicht gedacht. 2024 sind diese 
dann auch dabei.
Im kleinen Schulmuseum in der 
Goetheoberschule können alle 
interessierten Bürger übrigens 
nach Absprache in Schulerinne-
rungen schwelgen.

Bärbel Bartl

Gottesdienste  
im November/Dezember
Trebbin

Hinweis: 
Seit dem 1. November finden 
die Gottesdienste in der 
beheizbaren St. Annenkapelle 
statt.

 19.11. | Buß- und Bettag
10.30 Uhr
 22.11.
18 Uhr | Andacht
 26.11. | Ewigskeitssonntag
10.30 Uhr | mit Abendmahl
 03.12. | 1. Advent
10.30 Uhr
 10.12. | 2. Advent
14.00 Uhr 
anschließend Einladung 
zum Adventscafé
 17.12. | 3. Advent
10.30 Uhr
 24.12. | Heiligabend
15.00 Uhr Großbeuthen
16.30 Uhr in St. Marienkirche 
mit Krippenspiel
18.00 Uhr in St. Annenkapelle
 25.12. | 1. Weihnachtstag
10.30 Uhr mit Chor

 26.12. | 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr mit Bläser
 31.12. | Altjahresabend
18.00 Uhr

Thyrow 
in der Dorfkirche

 26.11. | Ewigskeitssonntag
9 Uhr
 10.12. | 2. Advent
9 Uhr
 24.12. | Heiligabend
15 Uhr
 26.12. | 2. Weihnachtstag
9 Uhr
 31.12. | Altjahresabend
16.30 Uhr

Martina Didoff
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 
Mo 13–18 Uhr, Di–Fr 9–18 Uhr, 

Sa 9–13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

zur Unterstützung 
der körpereigenen Abwehrkräfte

Herbstzeit = 
Erkältungszeit

PFLANZLICHE ANTIBIOTIKA
Kapuzinerkresse & Meerrettich

Entzündungshemmend-Antibakteriell-Antiviral

Kapuzinerkresse „Tropaeolum majus“:
Die Pfl anze enthält nicht nur viel Vita-
min C, für die medizinische Wirkung 
sind ihre Glucosinolate von noch grö-
ßerer Bedeutung. Beim Kauen oder 
Zerkleinern der Pfl anze werden diese 
Glucosinolate zu Senfölen umgewan-
delt. Hierdurch entstehen ihre überaus 
wertvollen antibakteriellen, antiviralen 
und entzündungshemmenden Eigen-
schaften. Aufgrund dieser Merkmale 
gilt die Kapuzinerkresse als pfl anz-
liches Antibiotikum und wird gegen 
Harnwegs- und vor allem gegen Atem-
wegsinfekte empfohlen.
Meerrettich „ Armoracia rusticana“:
Genau wie die Kapuzinerkresse enthält 
auch der Meerrettich die scharfen Sen-
föle. Doch genau deswegen gilt er als 
wertvolle Heilpfl anze und ihren Ruf als 
pfl anzliches Antibiotikum. Der Meeret-
tich wird somit erfolgreich als Heilmit-
tel gegen Atemwegsinfekte eingesetzt.
PLUS natürliches VITAMIN C aus der 
Camu-Camu Wurzel

ANZEIGE
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Musikalischer Herbstanfang im „Wiesengrund“
Die Bewohner des AWO-Senio-
renzentrums am Mühlengraben 
erlebten eine kurzweilige, 
niveauvolle Zeit mit Musik und 
frohen Texten. Ihre Darbieter 
waren wieder einmal die – in 
Gesang und Musik ausgebilde-
ten – Dorothea Minke und 
Thomas Klebig. Beide hatten 
sogar ihre eigene Dekoration 
mitgebracht: einen Henkelkorb 
voller großer, glänzender Äpfel, 
sowie einige Kürbisse! 
Ihr Repertoire umfaßte die 
gesamte Herbstzeit mit Ernten, 
Pilzen; sogar die Herbst-Jagden 
wurden nicht ausgelassen. So 
konnten wir D. Minke gebannt 
zuhören, als sie gekonnt eine 
kleine Melodie der Jagdhörner 
spielte! Wir sangen gemeinsam 
Lieder mit Texten von Matthias 
Claudius, wie „Bunt sind schon 
die Wälder, gelb die Stoppelfel-
der und der Herbst …“ 
Dazwischen trugen beide selber 
Lieder, sowie lustige Texte vor, 
wie „Herr von Ribbeck“; auch 
ein ein witziges Herbst-Gedicht 
von Heinz Erhard! Es war ein 
Genuß, beide singen zu hören 
– sie Alt und Sopran; er im 
wohlklingenden Bariton. 
Es waren musikalische Zwiege-
spräche, ebenfalls ein Kanon. 
Wir alle wurden bei dem Lied 
„Spannenlanger Hansel, 
nudeldicke Dirn, geh´n wir in 

den Garten, pflücken wir die 
Birn´…“ aufgefordert zu einem 
gesungenen Zwiegespräch 
zwischen Frauen und Männern. 
Alle machten begeistert laut-
hals mit! 
Nach einem langen Applaus 
und den Dankesworten unserer 
Leitung ging Herr Klebig mit 
seinem Apfel-Birnen-Mix 
herum und bot das Obst Jeder 
und Jedem an!

Hella Strüber, 
stellvertretende Bewohnerschafts- 

Beirats-Vorsitzende 
im AWO-Seniorenzentrum 
„Wiesengrund“ in Trebbin

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
auf diesem Weg möchte sich das Team des Amtsblattes der Stadt 
Trebbin, Abt.3, ganz herzlich bei der Autorin Hella Strüber bedanken. 
Frau Strüber hält uns seit Jahren die Treue und sendet uns immer 
wieder aufs Neue spannende, interessante, kritische oder auch 
humorvolle Texte. 
Sie ist mit ihren Themen immer am Puls der Zeit, transportiert die 
Vergangenheit ins Heute und lässt Jung und Alt zusammenrücken. 
Regelmäßig erhalten wir Einblicke in die AWO Senioreneinrichtung 
am Wiesengrund in Trebbin und das Leben unserer älteren Mitbürger 
vor Ort rückt in unseren Fokus. 
Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und wünschen alles 
Beste und Gute!

Stadt Trebbin, 
Team Kultur/ Tourismus/ Sport, Abt.3, CH/ CS

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de

www.facebook.com/autoreparatur.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt

30
JAHRE

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65
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Es ist Weihnachtszeit mit  
dem Gemischten Chor Ludwigsfelde 
Unter der Leitung von Maria 
Lindenau erklingen in diesem 
Jahr selten gehörte, bekannte 
und beliebte Weihnachtslieder. 
Vielleicht verspüren Sie auch 
schon den Duft von Zimt und 
Zuckerguss. Die Weihnachtszeit 
ist für unseren Gaumen ein 
Hochgenuss.
Freuen Sie sich auf die Konzer-
te:

Sonntag, 3. Dezember 
um 16 Uhr  im Klubhaus 
Ludwigsfelde

Sonnabend, 9. Dezember 
um 17 Uhr in der kath. Kirche 
Ludwigsfelde

Schnee können wir Ihnen nicht 
versprechen, dafür aber beste 
Vorweihnachtsstimmung.
Kommen Sie, hören Sie oder sin-
gen Sie mit.

Ihr Gemischter Chor Ludwigsfelde
www.chor-ludwigsfelde.de
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Garten winterfest machen und Schutzanstrich nicht vergessen
Gartentipp von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Es ist nun Zeit, den Garten winterfest 
zu machen. Rosen und Junggehölze 
werden etwa 25 cm hoch mit Erde 
angehäufelt. Koniferen, Buchs, 
Bambus und Kirschlorbeer 
sind eigentlich winterhart, 
als Kübelpflanze brauchen 
sie aber Winterschutz. Im 
Gefäß trocknen sie nämlich 
schneller aus und der Wurzelballen 
friert schneller durch, als bei Pflanzun-
gen im Boden. Die Pflanzkübel kommen 
daher auf Styroporplatten und werden 
mit Jute, Sackleinen oder Noppenfolie 
umwickelt. Vergessen Sie an frostfrei-
en Tagen nicht das Gießen der immer-
grünen Gehölze. Diese verdunsten auch 
im Winter Feuchtigkeit! Bei Dauerfrost 
hilft ein Schutzvlies die Verdunstung zu 
vermindern und die Temperatur etwas 
höher zu halten. 
Fallobst und Fruchtmumien, das sind 
am Baum vertrocknete Früchte, sollten 
entfernt werden, denn in diesen über-
wintern Dauersporen von Pilzen und 
auch viele Schädlinge. Aus demselben 
Grund sollte auch der Gemüsegarten 
gründlich abgeerntet werden. Das wun-
derschöne und beliebte Pampasgras 

leidet stark unter Feuchtigkeit Winter. 
Biegen Sie seine langen Blätter hoch 

und binden Sie sie über der Pflanze 
zeltartig zusammen. So ist das 

Herz der Pflanze vor Nässe 
und Fäulnis sicher. 
Es gibt also aktuell jede 

Menge zu tun, verzichten 
kann man aber auf das radikale 

Abschneiden welker Staudenstängel. 
Diese bilden im Winter eine lockere 
Schutzdecke auf den Beeten und bieten 
zudem vielen Insekten einen geeigne-
ten Unterschlupf. Ausnahmen sind Tag-
lilien, Astern, Storchschnabel, Funkien 

oder Frauenmantel, deren weiche Blät-
ter leicht faulen. Auch Laub muss nicht 
überall weggeräumt werden. Es eignet 
sich auf Beeten und unter Sträuchern 
als dünne Frostschutz-Bedeckung – nur 
nicht im Steingarten, da Polsterstauden 
darunter nicht abtrocknen können und 
faulen.

Bitte an den Schutzanstrich 
denken
Eine der wichtigsten und nützlichsten 
Maßnahmen ist der Frostschutzan-
strich für junge Gehölze, Obstbäume 
und Hochstämme. Bei diesen besteht 

im Winter die Gefahr, dass durch die 
Temperaturunterschiede von besonnter 
und beschatteter Stammseite die Rin-
de ausplatzt, was einen späteren Befall 
durch Schädlinge und Pilze nach sich 
ziehen kann. Um dem vorzubeugen, 
bestreicht man den unteren Stammbe-
reich mit weißer Kalkfarbe. Diese re-
flektiert das Sonnenlicht und verringert 
den Temperaturunterschied. Ein weite-
rer großer Vorteil der weißen Kalkfar-
be ist, dass die äußeren saftführenden 
Stammschichten nicht so früh im Jahr 
erwärmt werden. So kommt das Signal 
zu Blütenbildung und Austrieb später 
und man vermeidet typische Spätfrost-
schäden, die einen reduzierten Frucht- 
ansatz und geringere Erntemenge be-
deuten. Geeignete Kalkanstriche kann 
man im Fachhandel kaufen. Rezepte 
für selbstgemachte Anstriche findet 
man im Internet. Vorm Auftragen soll-
ten die Stämme und Äste der Pflanzen 
von Moos, grobem Schmutz und altem 
Anstrich vorsichtig gereinigt werden. 
Mein Tipp: Nutzen Sie einen frost-
freien, sonnigen Tag vor einer milden 
Nacht für diese Arbeit, so trocknet und 
hält der Anstrich am besten. 

Gartentipp 
November

ANZEIGE
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Interaktive Gespräche 
und jede Menge Informationen
VIRTUELLE ERLEBNISWELT „BAHN360“ BIETET NUTZER:INNEN BESONDERE EINBLICKE

Wie spannend wäre es, wenn 
man den Mitarbeitenden in der 

Leitstelle der S-Bahn Berlin einfach 
mal über die Schulter schauen und 
sie mit Fragen löchern könnte, 
ohne sie bei ihrer eigentlichen 
Arbeit zu stören? Die virtuelle 
Erlebniswelt „Bahn360“ der Deut-
schen Bahn macht genau das jetzt 
möglich! Sie lädt Nutzer:innen 
dazu ein, ganz unkompliziert mehr 
über den Schienenverkehr in ganz 
Deutschland zu erfahren. Unter 
bahn360.deutschebahn.com 
warten interaktive Gespräche mit 
Mitarbeitenden, viele interessante 
Informationen – und so manche 
Überraschung.

Mit Klick auf den 
Button „Jetzt 
starten“ öff net sich 
der Navigations-
bereich in Form von 
15 Bildschir-
men. Jeder 
hält den Blick 
hinter die 
Kulissen 
eines anderen 
Arbeitsbe-
reichs bereit, darun-
ter Betriebszentrale, 
Bahnsteig, Tank-
stelle, Fahr-
gastraum, Führer-
raum und eben 
auch die Leitstelle der S-Bahn Berlin.

Wer diesen Bildschirm auswählt, tritt 
durch eine virtuelle Zugtür und fi ndet 
sich inmitten des Leitstellen büros 
wieder. Mit Bewegung der Maus dreht 
man sich einmal komplett um sich 
selbst und sieht die Mitarbeitenden an 
ihren Schreibtischen mit acht großen 
Monitoren sitzen. Im Raum verteilt 
fi nden sich zudem kleine gelbe Info-
punkte. Klickt man sie an, erfährt man 
zum Beispiel, wie es zu Störungen und 
Einschränkungen im S-Bahn-Verkehr 
kommt oder wie das Dispositionssystem 
der S-Bahn Berlin funktioniert.

Außerdem sind neben den Mitarbei-
tenden kleine Chatsymbole zu sehen, die 
die Nutzer:innen dazu auff ordern, 

Fragen zu stellen. Bei Klick öff nen sich 
vier Felder mit Fragen, darunter „Wann 
kommen Mobilitäts koordina tor:in nen 
ins Spiel?“ oder „Was ist der Unterschied 
zwischen Ersatzverkehr mit Bussen und 
Busnotverkehr?“ Klickt man darauf, 
antwortet der:die zuständige Kolleg:in, 
als sei man im direkten Gespräch.

Und damit nicht genug, denn in dem 
virtuellen Raum lässt sich noch viel 
mehr entdecken. So können Nutzer:in-
nen beispielsweise Spielkarten für 
das Schienenfahrzeugquartett fi nden. 
Insgesamt sind 16 Karten versteckt, 
jeweils vier pro Kategorie: „Bahn-
brechende Innovationen“, „Cargo“, „ICEs“ 
und „Regio“. Wer alle Karten fi ndet, 
bekommt am Ende die goldene Samm-

ler:innen Karte. Alle bereits gefundenen 
Karten sind gespeichert und können 
unter „Gefundene Karten“ eingesehen 
werden. Das Symbol ist rechts oben am 
Bildschirmrand zu fi nden.

Wer genau hinschaut, sieht zudem, 
dass sich hinter manchen Bildern an den 
Wänden die Zugänge zu weiteren Videos 
der interaktiven Erlebniswelt befi nden. 
Alles gesehen und über die Arbeit in der 
Leitstelle der S-Bahn Berlin erfahren? 
Per Klick auf den Button „Navigation“ 
links unten geht es zurück zur Übersicht 
aller Videos.

INFO
bahn360.deutschebahn.com

Screenshots (3): p3 

Einfach den jeweiligen 
Kollegen „ansprechen“, 
indem man auf dieses 
Chatsymbol klickt.

Eine der hier 
vorgeschlagenen Fragen 
anklicken …  

…   und dann der 
gesprochenen Antwort 
zuhören.

ANZEIGE
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Mit der Bahn günstig zum Saunagang
DIESE VORZÜGE BIETET DAS BRANDENBURG-BERLIN-TICKET NACHT

Jeden ersten Sonn -
abend im Monat von 

21 Uhr bis 1 Uhr verwöhnt 
die Fläming-Therme 
Lucken walde ihre Sauna-
gänger:in nen mit aroma-
tischen Spezial aufgüssen 
und einem kulina rischen 
Buff et – jeweils passend 
zum monat lichen Motto. 
Das nächste Mal fi ndet die 
Mitternachtssauna am 
4. November statt. Einlass 
ist ab 20.50 Uhr. Die 
Rückfahrt in Richtung 
Berlin Südkreuz wäre 
beispielsweise mit dem 
RE3 um 1.06 Uhr ab 
Luckenwalde möglich.

Wer dieses besondere 
Angebot zu zweit oder zu sammen mit 
Freund:in nen genießen und noch dazu 
günstig und nachhaltig mit öff ent lichen 
Verkehrsmitteln anreisen möchte, für 
den ist das Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht der ideale Begleiter. Es kann von 
maximal fünf Personen gleichzeitig 
genutzt werden und gilt täglich von 
18 Uhr bis 7 Uhr am darauff  olgenden Tag. 

Brandenburg-Berlin-Tickets Nacht gelten 
bei fast allen Verkehrsunternehmen – 
auch in U-Bahnen, Straßen bahnen und 
Bussen – im gesamten Tarifgebiet des 
Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB). Mit seinem Preis von 25 Euro 
lohnt es sich zum Beispiel für den 
Ausfl ug nach Luckenwalde bereits ab 
zwei Personen. Besonders einfach 

und schnell ist das 
Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht über die App 
„DB Navigator“ oder die 
VBB-App „Bus und Bahn“ 
erhältlich. Hier kann das 
Ticket sofort kontaktlos 
bezahlt werden. Wer es 
etwas komfortabler 
mag, der kann das Ticket 
außerdem für die 1. Klasse 
zum Preis in Höhe von 
48 Euro kaufen.

Tipp: Die Tickets 
können auch auf ausge-
wählten Strecken in 
angrenzende Bundesländer 
genutzt werden, beispiels-
weise zur Fahrt nach 
Dessau oder Lutherstadt 

Wittenberg in Sachsen-Anhalt.

INFO
vbb.de
fl aeming-therme.de
Fläming-Therme Luckenwalde
Weinberge 40, 14943 Luckenwalde
Bf Luckenwalde    

Mit dem Kulturzug ins winterliche Breslau
EINE GÜNSTIGE UND UNTERHALTSAME VERBINDUNG ZU UNSEREN POLNISCHEN NACHBARN    

In etwa 4,5 h Fahrzeit verbindet der 
Kulturzug Berlin mit Breslau 

(Wrocław) und das seit 2016 mit einem 
tollen zweisprachigen Kulturprogramm 
an Bord.

Unser Winter-Tipp: Nutzen Sie in 
diesem Jahr den Kulturzug für einen 
Besuch der polnischen Metropole 
über Weihnachten und Neujahr. Ein 
umfassendes Angebot an Sehenswertem 
erwartet Sie im winterlichen Breslau.

Fahrkarten des grenzüberschreitenden 
Sondertarifs sind auch online erhältlich. 
Im VBB-Gebiet (das heißt zwischen 
Berlin und Cottbus Hbf) werden VBB-
Fahr ausweise anerkannt.

Das Kulturprogramm im Zug sowie 
den speziellen Fahrplan fi nden Sie unter 
vbb.de/kulturzug. Darüber hinaus 
bietet die Website des Kulturzugs viele 
Tipps zu Sehenswürdigkeiten, Restau-
rants und Aktivitäten in Breslau.

Foto: DB Regio AG

Foto: N. Schoene  /  Karte: terra press GmbH



TREBBINER ANZEIGER | 15. November 2023 | Woche 46  | 29 |

ANZEIGE

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Mit der Bahn günstig zum Saunagang
DIESE VORZÜGE BIETET DAS BRANDENBURG-BERLIN-TICKET NACHT

Jeden ersten Sonn -
abend im Monat von 

21 Uhr bis 1 Uhr verwöhnt 
die Fläming-Therme 
Lucken walde ihre Sauna-
gänger:in nen mit aroma-
tischen Spezial aufgüssen 
und einem kulina rischen 
Buff et – jeweils passend 
zum monat lichen Motto. 
Das nächste Mal fi ndet die 
Mitternachtssauna am 
4. November statt. Einlass 
ist ab 20.50 Uhr. Die 
Rückfahrt in Richtung 
Berlin Südkreuz wäre 
beispielsweise mit dem 
RE3 um 1.06 Uhr ab 
Luckenwalde möglich.

Wer dieses besondere 
Angebot zu zweit oder zu sammen mit 
Freund:in nen genießen und noch dazu 
günstig und nachhaltig mit öff ent lichen 
Verkehrsmitteln anreisen möchte, für 
den ist das Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht der ideale Begleiter. Es kann von 
maximal fünf Personen gleichzeitig 
genutzt werden und gilt täglich von 
18 Uhr bis 7 Uhr am darauff  olgenden Tag. 

Brandenburg-Berlin-Tickets Nacht gelten 
bei fast allen Verkehrsunternehmen – 
auch in U-Bahnen, Straßen bahnen und 
Bussen – im gesamten Tarifgebiet des 
Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg 
(VBB). Mit seinem Preis von 25 Euro 
lohnt es sich zum Beispiel für den 
Ausfl ug nach Luckenwalde bereits ab 
zwei Personen. Besonders einfach 

und schnell ist das 
Brandenburg-Berlin-Ticket 
Nacht über die App 
„DB Navigator“ oder die 
VBB-App „Bus und Bahn“ 
erhältlich. Hier kann das 
Ticket sofort kontaktlos 
bezahlt werden. Wer es 
etwas komfortabler 
mag, der kann das Ticket 
außerdem für die 1. Klasse 
zum Preis in Höhe von 
48 Euro kaufen.

Tipp: Die Tickets 
können auch auf ausge-
wählten Strecken in 
angrenzende Bundesländer 
genutzt werden, beispiels-
weise zur Fahrt nach 
Dessau oder Lutherstadt 

Wittenberg in Sachsen-Anhalt.

INFO
vbb.de
fl aeming-therme.de
Fläming-Therme Luckenwalde
Weinberge 40, 14943 Luckenwalde
Bf Luckenwalde    

Mit dem Kulturzug ins winterliche Breslau
EINE GÜNSTIGE UND UNTERHALTSAME VERBINDUNG ZU UNSEREN POLNISCHEN NACHBARN    

In etwa 4,5 h Fahrzeit verbindet der 
Kulturzug Berlin mit Breslau 

(Wrocław) und das seit 2016 mit einem 
tollen zweisprachigen Kulturprogramm 
an Bord.

Unser Winter-Tipp: Nutzen Sie in 
diesem Jahr den Kulturzug für einen 
Besuch der polnischen Metropole 
über Weihnachten und Neujahr. Ein 
umfassendes Angebot an Sehenswertem 
erwartet Sie im winterlichen Breslau.

Fahrkarten des grenzüberschreitenden 
Sondertarifs sind auch online erhältlich. 
Im VBB-Gebiet (das heißt zwischen 
Berlin und Cottbus Hbf) werden VBB-
Fahr ausweise anerkannt.

Das Kulturprogramm im Zug sowie 
den speziellen Fahrplan fi nden Sie unter 
vbb.de/kulturzug. Darüber hinaus 
bietet die Website des Kulturzugs viele 
Tipps zu Sehenswürdigkeiten, Restau-
rants und Aktivitäten in Breslau.

Foto: DB Regio AG

Foto: N. Schoene  /  Karte: terra press GmbH
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Abwechslungsreicher Arbeitsalltag
DB REGIO NORDOST SUCHT NEUE MITARBEITENDE IM WERK BERLIN-LICHTENBERG

Zukunftssichere Jobs mit stabiler 
tarifl icher Bezahlung sind Mangel-

ware? Sind sie nicht! DB Regio Nordost 
hat genau solche Stellen zu vergeben. 
Das Unternehmen wächst und freut sich 
auf tatkräftige Unterstützung neuer 
Kolleg:innen. Im Instandhaltungswerk 
in Berlin-Lichtenberg werden Mechatro-
niker:innen und Elektriker:innen ge-
sucht. Interessenten können sich ab 
sofort bewerben.

Was sollte man mit-
bringen? 

Die Arbeit in den Werkstät-
ten ist sehr abwechslungs-
reich. Neben der Bereitschaft 
zur Arbeit im Vier-Schicht-
Betrieb sollten Bewerber:in-
nen deshalb auch den Willen 
mit bringen, sich fortzubil-
den. DB Regio Nordost steht 
seinen Mitarbeitenden dabei 
zur Seite und geht auf 
persön liche Interessen ein.

Neben vielerlei Vorzügen wie Freifahr-
ten, einem Zuschuss zum Deutsch-
land-Ticket Job oder dem DB JobRad 
besteht die Möglichkeit, sich weiter zu 
qualifi zieren und zu entwickeln. Gene-
rell gilt: Alle Stellen sind tarifl ich vergü-
tet. Die Mit arbeitenden können sich 
zudem zwischen mehr Urlaubstagen 
oder mehr Lohn entscheiden – und das 
jährlich neu anpassen. Nachtschichten 
werden zusätzlich vergütet oder man 

erhält einen Urlaubsausgleich, dazu 
kommen Feiertagszuschläge.

Bewerben kann sich übrigens nicht 
nur, wer Vorkenntnisse bei Schienen-
fahrzeugen mitbringt. Auch Interessen-
ten mit Kenntnissen aus dem Kfz- und 
Nutzfahrzeug bereich sowie aus dem 
Bereich der Elektroinstallation oder der 
Kälte-Klima-Technik sind für den Beruf 
meist sehr gut vorbereitet.

Neugierig geworden? 

Alle Informationen rund um 
Ausbildung, Direkt- und Quereinstieg 
bei DB Regio Nordost: 

 dbregio-berlin-brandenburg.de  
(Service > Karriere)

 db.jobs 
 (Einfach die Stichworte 

„Mechatroniker Regio Berlin“ in die 
Such leiste des Stellenmarkts eingeben.)

Foto: André Groth
Werkstattleiter Christoph Wolling 
stellt die Arbeitsbereiche vor.

Das Zugportal – der informative Reisebegleiter
EINFACH STÖBERN UND GEWINNEN 

Ob Nachrichten aus aller Welt, 
Unterhaltung und Wissenswertes 

zum Regionalverkehr: Auf dem Zugpor-
tal fi nden Bahnreisende alles, was 
wichtig ist und die Fahrt interessanter 

macht. Berichte aus dem Umland lassen 
die Region, die am Fenster vorbeifl iegt, 
lebendig werden. Es gibt Spiele für Groß 
und Klein, zahlreiche Podcasts sowie 
Ratgeberthemen. 

Und so geht’s: 

Einfach mit dem DB-WiFi des Zuges 
verbinden, die AGB akzeptieren und den 
Link zum Zugportal anklicken. Wer bis 
zum 15. November 2023 stöbert, kann 
sogar etwas gewinnen: DB Regio Nor-
dost verlost acht Smart phones der 
Marke Samsung Galaxy A34. Dafür ist 
die Meinung der Nutzer:in nen gefragt: 
„Fühlen Sie sich auf der Plattform gut 
informiert und unterhalten? Wofür 
interessieren Sie sich besonders? Welche 
Inhalte fehlen Ihnen oder soll alles so 
bleiben, wie es ist?“ 

Die Anregungen können helfen, 
das Zugportal künftig noch attraktiver 
zu machen. Einfach eine E-Mail an 
regio.nordost@deutschebahn.com 
schreiben. Viel Glück! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Weitere Informationen und die 
Teil nahmebedingungen gibt es unter: 
zugportal.de/brandenburg oder zugportal.de/mv

Foto: Deutsche Bahn AG / Oliver Lang
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de

Weihnachtskonzert 
„WIENER OPERETTEN WEIHNACHT“

Im Verlaufe des Programms WIENER 
OPERETTEN WEIHNACHT wird eine 
Auswahl der bekanntesten Festtags-
weisen dargeboten. Das Programm 
enthält bekannte Melodien wie: 
„Gschichten aus´m Wienerwald“, 
„Stille Nacht“, „Es wird scho glei 
dumpa“, „Wiener Flakerlied“, „Oh 
du Fröhliche“, „Andachtsjodler“ und 
„Wiener Blut“.
Die „WIENER OPERETTEN WEIH-
NACHT“ wird präsentiert von anmu-
tigen Balletttänzerinnen des National 

Theaters Prag, international bekannten 
Solisten und Musikern des Prager Met-
ropolitan Chamber Orchestra.

Sonntag, 17.Dezember 2023
Stadttheater Luckenwalde
Einlass ist 15.00 Uhr
Beginn ist um 16.00 Uhr.
Die Karten sind zum Vorverkaufspreis 
ab 19,– € erhältlich in der Touristinfor-
mation Tel: 03371–67 25 00 und allen 
bekannten Reservix-Vorverkaufsstel-
len.

ANZEIGE

Wir wünschen 
allen Lesern  
einen schönen 
Herbst!

Heimatblatt Brandenburg Verlag
Annett Thieme

Tel.:  (03 37 31) 32 01 64
Mobil:  0178 716 90 05

E-Mail:  thieme.noack@heimatblatt.de


